
Reinigung und Hygiene

Tenside können Schaum bilden, 
erleichtern die Ablösung von 
Schmutz und ermöglichen es, 
Wasser und Öl zu vermischen. 

Sie sind Bestandteil von Wasch- und 
Reinigungsmitteln, von Duschmitteln, 
Shampoos, Zahnpasta, Kosmetika und 
Medikamenten. «Sie sind aber auch in 
vielen Nahrungsmitteln enthalten. Den-
ken wir an Nutella, dessen cremige Kon-
sistenz ebenfalls Tensiden zu verdanken 
ist», erklärt Stefan Lahner, Chemiker bei 
der Neosys AG, einem solothurnischen 
Ingenieur- und Beratungsunternehmen 
mit Fokus auf nachhaltiges Wirtschaf-
ten und nachhaltige Dienstleistungen. 
Tenside werden aus Erdölderivaten oder 
natürlichen Rohstoffen wie Zucker und 
Pflanzenölen hergestellt. «Sie sind bi-
polar aufgebaut – ähnlich einem Cam-
pingbesteck. Die Gabel auf der einen 
Seite verbindet sich mit dem Wasser, der 
Löffel auf der Gegenseite mit dem Fett. 
Als Ganzes wirkt das Besteck vermittelnd 

zwischen zwei sich im Grundsatz abstos-
senden Stoffen.» Es gibt vier Tensid-Ty-
pen, die durch ihre ungleiche Ladung 
und Polarität unterschiedlich wirken:
	• Anionische Tenside sind negativ ge-

laden, haben aufgrund ihrer stark 
entfettenden Wirkung die höchste 
Waschkraft und kommen vor allem 
in Wasch- und Reinigungsmitteln 
vor. Sie machen den grössten Tensid-
anteil aus.

	• Kationische Tenside sind positiv ge-
laden, reinigen weniger stark, machen 
Wäsche aber weich, Haare gut kämm-
bar und wirken antistatisch. Man fin-
det sie in Weichspülern und Haarspü-
lungen, solche mit biozider Wirkung 
ausserdem in Desinfektionsmitteln.

	• Nichtionische Tenside sind neutral 
und auch bei niederen Temperaturen 
waschwirksam. Die pflanzlichen gel-
ten als gut hautverträglich (Glucoside 
oder Zuckertenside), im Gegensatz zu 
FAEO-Niotensiden, die an der Endung 

-oxylat erkennbar und ökologisch 
teils bedenklich sind. Der Anteil der 
nichtionischen Tenside am Gesamt-
tensidvolumen wächst am stärksten.

	• Amphotere Tenside sind positiv und 
negativ geladen und unterstützen als 
Co-Tenside die Wirkung anderer Ten-
side. Sie kommen zum Beispiel in Ge-
schirrspülmitteln und Shampoos vor.

Je nach erwünschter Wirkung werden 
Tenside miteinander kombiniert und 
unterschiedlich dosiert, entsprechend 
dem Sinnerschen Kreis, der das Zusam-
menspiel der vier Faktoren Zeit (Ein-
wirkzeit), Mechanik, Temperatur und 
Chemie visualisiert. Während eine 
Scheuersaugmaschine nicht zu viel 
schäumen soll, ist die Schaumwirkung 
beim Waschen von Wolle-Produkten er-
wünscht: Der Schaum und eine längere 
Einwirkzeit kompensieren hier einen 
Teil der mechanischen Wirkung, die zur 
Schonung der Wolle-Fasern reduziert 
wird.

Tenside unter der Lupe
Wasser und Fett stossen sich ab und benötigen zur Vermengung einen Vermittler:  
Das Tensid. Mit seiner Vielseitigkeit eroberte es einst die Welt und geriet dann in Kritik. 
Chemiker Stefan Lahner plädiert für einen differenzierten Blick auf eine trotz allem  
beeindruckende Substanz, die nicht nur in Wasch- und Reinigungsmitteln wirksam ist.

	� Autorin: Sabine Born, Up

Tenside vermitteln zwischen Öl und Wasser, bilden Schaum und erleichtern die Schmutzablösung. (Fotos: Pixabay)
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Erdöl versus Palmöl

Palmöl spielt in der Tensidherstellung eine wichtige Rolle.

www.kiehl-group.com

Knallhart gegen 
Corona -
sanft zu Händen, 
superstark für 
Oberfl ächen!

Desinet-compact 
Konzentrat
▲ Reinigungs- und Desinfektions-Produkt
    für wasserfeste Flächen an Böden, 
 Wänden und Inventar
▲ Auch für Acrylglas-Flächen geeignet

Kiehl-RapiDés
▲ Gebrauchsfertiger 
  Schnelldesinfektionsreiniger mit   
  kurzer Abtrocknungszeit
▲ Geeignet für alkoholbeständige 
  Oberfl ächen

Kiehl-Opydes
▲ Gebrauchsfertige Händedesinfektion
▲ Einsatz auch in Wandspendern

Weitere Produktinformationen 
im Internet.
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Hergestellt werden Tenside aus Erdöl-
derivaten oder natürlichen Rohstoffen 
wie Zucker und Pflanzenölen – unter 
anderem aus Palmöl, das ebenfalls 
umstritten ist.
Während sich nichtionische Tenside 
vollständig aus natürlichen Rohstoffen 
herstellen lassen, basieren anionische, 
kationische und amphotere zumindest 
teilweise auf Erdgas- oder Erdöl-Deriva-
ten. «Jedes Tensid ist aber immer aus 
mehreren Rohstoffen aufgebaut», betont 
Stefan Lahner, Chemiker der Neosys 
AG. «Und auch Tenside fossiler Herkunft 
können unbedenklich sein.»
Laut dem europäischen Verband der 
Tensidhersteller (CESIO) enthalten 
heute über 50 Prozent der angebotenen 
Tenside mindestens einen Bestandteil, 
der aus nachwachsenden Rohstoffen 
stammt. Der gängigste ist Palmöl. Sein 

Anbau und damit zusammenhängend 
die Rodung grosser Regenwaldflächen 
und ein übermässiger Einsatz von Dün-
gemitteln und Pestiziden wird aber ähn-
lich kritisiert wie der übermässige Ein-
satz fossiler Rohstoffe.
Was aber sind die Alternativen? «Disku-
tiert werden beispielsweise Raps-, Ko-
kos- oder Sojaöl», erklärt Stefan Lahner. 
«Allerdings ist die Ausbeute an verwert-
baren Chemikalien pro Hektar beim 
Palmöl am höchsten. Die benötigten 
Flächen, um Tenside aus anderen Pflan-
zenölen zu gewinnen, stehen gar nicht 
zur Verfügung.» (s. WWF-Studie S.6: 
www.wwf.de/fileadmin/user_upload/
WWF-Studie_Auf_der_OElspur.pdf) 
Deshalb plädiert Stefan Lahner auf den 
Einsatz zertifizierter Palmöle. Die 
RSPO-Zertifizierung zielt auf die Pro-
duktion nachhaltiger Palmöle. (sab)

Richtig dosieren 
Wenn wir von der Umweltverträglich-
keit von Tensiden reden, geht es nebst 
der Herstellung um ihre Toxizität und 
biologische Abbaubarkeit im Abwasser.
Die Grenzflächenaktivität von Tensiden 
– also genau die Fähigkeit, die sie so be-
gehrt macht – kann zum Beispiel die 
Kiemenblättchen von Fischen schädigen 
und die Zelldurchlässigkeit für giftige 
Stoffe oder Pestizide begünstigen. Um 
die toxische Wirkung eines Tensids auf-
zuheben, muss es biologisch abgebaut 
werden. Das ist der Job von Bakterien 
und Pilzen, die ein Tensid in immer klei-
nere Bausteine zerlegen bis am Ende nur 

noch harmlose Produkte übrigbleiben. 
Ein erstes Heer von Bakterien macht sich 
bereits in der Kläranlage über das Tensid 
her. Aber nicht alle Tensidarten können 
von Bakterien abgebaut werden. In dem 
Fall sind sie für Wasserorganismen 
schädlich. Tenside – und das gilt für viele 
Stoffe – sind vor allem in grossen Men-
gen giftig. Deshalb ist es wichtig, nur die 
notwendigen Mengen zu verwenden und 
auf deren Abbaubarkeit zu achten.
Um Anreicherungen giftiger Stoffe zu 
verhindern, wurden in den letzten 50 
Jahren viele Stoffe komplett verboten 
oder auf Mindestmengen reduziert. Für 
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Tenside aber auch Phosphate gibt es 
heute klare Grenzwerte. Letztere ver-
hindern in Waschmitteln, dass sich ge-
löster Schmutz im Waschwasser wieder 
auf der Kleidung absetzt. Im Abwasser 
wirken Phosphate wie Dünger und be-
schleunigen das Algenwachstum. Im 
Sommer führt dies durch absterbende 
Pflanzenteile zu Sauerstoffmangel und 
trägt somit zu grossflächigem Fischster-
ben bei. Es sind also nicht nur Tenside, 
sondern auch Phosphate oder Duft- und 
Farbstoffe, Bleichmittel, Säuren und 
Laugen, die in zu grossen Mengen für 
Umwelt und Mensch schädlich sind. 
«Deshalb ist letztlich die korrekte Dosie-
rung so wichtig – und die liegt in der 
Hand jeder Anwenderin, jedes Anwen-
ders», betont Stefan Lahner. Überdosie-
rungen verschlingen in der Reinigungs-
branche pro Jahr Milliarden von Kosten. 
Eine gute Lösung hat Wetrok mit Granu-
laten in Einzelportionen entwickelt, die 
sich beim Kontakt mit Wasser in leis-
tungsstarke Reinigungslösungen ver-
wandeln.

Das Design eines Reinigungsmittels 
aufzuschlüsseln und die Umweltver-
träglichkeit einzelner Stoffe zu be-
urteilen, ist für den Laien unmöglich. 
Deshalb gibt es Labels und Zertifizie-
rungen, auf die wir uns verlassen müs-
sen – und auch können, wie Chemiker 
Stefan Lahner betont.
«Eine gute Anlaufstelle ist Pusch. Die 
Stiftung unterstützt Gemeinden, Schu-
len und Unternehmen bei der Lösung 
von Umweltaufgaben und unterhält 
zwei nützliche Hilfsmittel, wenn es um 
die Beschaffung nachhaltiger Reini-
gungsmittel geht.»
	• Der «Kompass Nachhaltigkeit» 

unterstützt beim Einkauf und führt 
unter der Rubrik «Produktgruppen» 
eine Kategorie «Reinigungsmittel» 
mit allgemeinen Empfehlungen und 
einer Reinigungsmittelliste mit Rei-
nigungsprodukten, Herstellern und 
Anwendungsfeldern. Auf die Liste 
kommt nur, wer überprüft wurde.

	fwww.kompass-nachhaltigkeit.ch
	• Labelinfo.ch bietet Orientierung im 

umfangreichen Label-Dschungel, be-
schreibt die Schwerpunkte gängiger 
Nachhaltigkeitslabel und bewertet 
sie in Bezug auf Transparenz, Kont-
rolle und Zertifizierung. 

	fwww.labelinfo.ch 

In der Reinigungsbranche trifft man 
unter anderem auf die Gütesiegel «Blauer 
Engel», «Österreichisches Umweltzei-
chen» oder – das radikalste – «Cradle to 
Cradle», das eine konsequente Kreislauf-
wirtschaft verfolgt. «Cradle to Cradle»-
Produkte enthalten Stoffe, die entweder 
als «Nährstoffe» in biologische Kreis-
läufe zurückgeführt werden oder in 
technischen Kreisläufen verbleiben, 
zum Beispiel als Ausgangsstoffe neuer 
Produkte. Das Konzept «Cradle to 
Cradle» gibt es seit 25 Jahren, setzt sich 
aber nur langsam durch. «Es gibt Reini-
gungsmittel, die die Anforderungen er-
füllen, aber noch nicht jede Reinigungs-
aufgabe abdecken», so Stefan Lahner. 
Weitgehend auf Tenside verzichten übri-
gens mikrobiologische Reinigungsmittel, 
deren Reinigungswirkung auf Mikro-
organismen beruht. Das kanadische 
Unternehmen InnuScience produziert 
seit 1992 entsprechende Produkte, die in 
der Schweiz von vanBaerle vertrieben 
werden. Die Idee dahinter ist bestechend: 
Inspiriert von der Natur züchten Wissen-
schaftler reinigungswirksame Bakterien 
und entwickeln damit Produkte. Mit Bak-
terien und Enzymen zu reinigen, ist für 
viele aber gewöhnungsbedürftig, so dass 
mikrobiologische Produkte den grossen 
Durchbruch noch nicht geschafft haben.
Die Palette an nachhaltigen Reinigungs-
produkten nimmt allerdings laufend zu. 
Die gängigen Anbieter professioneller 
Reinigungsmittel führen nebst dem 

Dosierung leicht gemacht. (Foto: Wetrok) Nachhaltig einkaufen. (Foto: Shutterstock)

Biologisch abbaubar
Ein Stoff ist biologisch abbaubar, 
wenn Mikroorganismen wie Bakte-
rien ihn in ihre Grundmoleküle zer-
setzen und von ihm nichts als Was-
ser, Mineralsalze, Biomasse und 
Kohlenstoffdioxid übrigbleiben. Wie 
lange die Bakterien an der Zerset-
zung arbeiten, ist unterschiedlich. 
Nach gesetzlichen Vorgaben und den 
anzuwendenden international gülti-
gen OECD-Prüfnormen gilt ein Stoff 
als «vollständig biologisch abbau-
bar», wenn dies unter Laborbedin-
gungen innerhalb von 28 Tagen pas-
siert. In der Kläranlagenpraxis ist 
dieses Ziel oftmals schneller erreicht.

Blick in den Einkaufskorb

Der Experte
Stefan Lahner, Che-
miker bei der Neosys 
AG, einem solothur-
nischen Ingenieur- 
und Beratungsunter-
nehmen mit Fokus 
auf nachhaltiges 
Wirtschaften und 
nachhaltige Dienst-
leistungen.

	f www.neosys.ch 

(RAL gGmbH, Bonn)
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klassischen alle auch ein nachhaltiges 
Sortiment. «Sinnvoll ist eine Produkt-
auswahl, die aus einer Hand stammt», 
betont Stefan Lahner. «Produkte eines 
Herstellers sind aufeinander abge-
stimmt, während Reinigungsmittel ver-
schiedener Anbieter im schlechtesten 

Fall eine chemische Reaktion hervorru-
fen können.» Voraussetzung ist, dass 
Hauswartinnen und Hauswarte die Rei-
nigungsaufgaben und Beschaffenheit 
von Oberflächen und Bodenbelägen ge-
nau kennen und bei Unsicherheiten den 
Fachmann konsultieren. (sab)

Alles aus einer Hand: Produkte eines Herstellers sind aufeinander abgestimmt.

Kurz notiert
•	 Tenside vermitteln zwischen Was-

ser und Fett und erleichtern die Ab-
lösung von Schmutz.

•	 Sie entstehen aus Erdölderivaten 
oder natürlichen Rohstoffen, unter 
anderem Palmöl.

•	 Beim Kauf von Palmöl-Produkten 
auf RSPO-Zertifizierung achten.

•	 Tenside schaden Wasserorganis-
men – deshalb ist die biologische 
Abbaubarkeit wichtig.

•	 Auf Gütesiegel ist Verlass. Sie kenn-
zeichnen nachhaltige Reinigungs-
mittel. 

•	 www.kompass-nachhaltigkeit.ch 
und www.labelinfo.ch unterstüt-
zen beim Einkauf und spezifizie-
ren Gütesiegel.

•	 Mikrobiologische Reinigungsmittel 
www.vanbaerle.com, Granulat- 
Reiniger www.wetrok.ch 

INFOPLUS
Die Technologie von  
InnuScience
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A circular future  www.green-care-professional.com

Sicher. 
Effektiv. 
Kreislauffähig.

NACHHALTIGE PRODUKTE • HYGIENEMANAGEMENT • BERATUNG • SCHULUNG

 � Zeit- und kostensparende Reinigungsprodukte und -Systeme
 � Vielfältiges Angebot nachhaltiger Hygienelösungen für die Gebäudereinigung
 � Rezepturen und Verpackungen sicher für Mensch und Natur

*Cradle to Cradle Certifed™ is a certification mark licensed 
exclusively by the Cradle-to-Cradle Products Innovation Institute.
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Profi ist jetzt 
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